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JrelBortcn.
2nè ftinematograbbentbeater ift, fo billig ber=

bctltntêmâfug bie ©inr/Cttr&bretfe für bieie-? bol£«=
tümÜtije llntcrbaltun3ê=3nftitut finb, eineê ber=
jenigen Unternehmungen, bie loobl am meiften um
greifarten angegangen tncrben. 9(llcrbingê borf
mon auay binsufügen, aud) eine? berienigen @ta=

bliffemente, bie sufolgc ber 3ltt ibreê iôetrtebeë
am ebeften in ber Sage finb, roeitgcbeitbften 2infor=
berungen tri biefer Sksiebung entgegensufommen.

Sie 3rafarten=@efudjftcIIer fönnen in stoei
«oaubtgrubben eingeteilt merben: in folebe, mel(f)C
bte greitarten für ibre btenftliajen unb beruflid)ctt
SSerbinbungen mit bem Mnematograbbeit benötigen,
unb tu folebe, roelcbe gelegentlicbe lofe 3ufammen=
bänge mit bem Äinemarograbben basu beranlaffen,
um freien Sutrttt su ben SBorftellungen bu erfuefien.
93ei einer ^efbrecfning beê greifartenroekit* fällt
biefe stoeite Catégorie bon ©efudjfteHeru obne roei=
tereê babin, benn eê liegt smeifelloê im belieben
iebeê Âinematograbbenbefièerê, über bte unentgelt=
liebe 2lbgabe bon SMlletê su eiuselneit s,8orfübrun=
gen su oerfügen. Smmerbin ift gu ermäbnen, baß
ein mettgebenbeê ©ntgegenfommen in biefer 93c=

siebung oft biet nûët, benn eine gretfartc fann fid)
btelfad) besablt macben.

SBtr mödbten bier namentlich auf ben Unfug

nufmerf fant macben, ber bon Ociifcn getrieben roirb,
bte fid) mit Vorliebe bei allen irgenötote untetrjal*
tenben 3kranitaltungen, bei geften unb 2tbiberrun=
gen :c. einfiiibcn unb bie fid) auf ibre ,,93Mtar=
beiterfdjaft" an irgenb einer Leitung berufen.
Siefer Sente gibt eê eine unbeimlidje TOenge unb
ibr febnficbfter SBunfd) gebt babin, Sßaffcbartout»
su fammeln, su benen fie nicbt beredjtigt finb, mit
benen fieb aber im Äretfe ber greuube unb Srain=
binnen fo recht angenebm renommieren läfjt. S3et

allen Anfragen um $affetoartout# follten fid) bte
Äinematocjrabbenbefitier barüber orientieren, auê
roefdjer Urfadje iemanb einen freien ©intritt be=

gebrt. Sie SSebaubtung, bafj man eine SMbrechung
su liefern babe, ift in ben roeitauê meiften Sailen
unftmbr.

Sie 58ertd)terftattcr für bie Seitungen finb
ftetê im 33eîiëe bon 9luêh)etfen feitenê ber Sluftrag
ertetlenben 3îebattionen. Saê erfte ©rforberniê für
ben ©rbalt bon SBreffe=^arteu ift alfo bte rebaf»
ttonelle Segitimation. SBo folcbe nidjt auêgegeben
merben, ba finb bie Sßreffeoraanifationen suftänbig.
Sie ©d)h>eis säblt eine ganse 9InsabI Sßrefjbereine,
bie im! Sßerein ber ©cfiroetser Sßreffe bereint finb.
Siefer gibt für bie @d)roeis mit Sßbotograbßie
unb beglaubigter Unterfdirift berfebene Segithnn»
tionen auê, bie totalen Sßrefsorgamfationen f>abm
ibre eigenen Sluêirjeiêftfjriften. Sn 3üridj s- 93.

merben bie Mitarbeiter ber Seitungen mit Segi=
ttmattonêfarten auêgeftattet, bie aud) baê Sßifum

ber fantonalen unb ftäbtifdjen Sßoliseibebörben tra=
gen unb alê amtlicbe Segitimationen gegenüber
ben Sinttêftellen unb ber Sßoft ©eltung baben.
Ser Sournalift, roelcher fiefj biefe S9erufêbesetd)=
nttng nicbt nur beê guten .ftlangeê megen beilegt,
fonbern, toetl er ben 93eruf aud) tatfädjlidj auêûbt,
roirb alfo immer in ber Sage fein, fid) jebermann
gegenüber alê Sournalift uub Mitarbeiter an 3ei-
tungeu auêsumeifen. Unb biefen legitimierten 5ßer=
fönen gegenüber follten fid) bie ftinematograbfjen=
tbeater mie ttbrtgenê aud) anbere Grtabliffementê

ftetê in ber SIbgabe bon 3reibtäk.en entgegen*
ïommenb besetgen. Senn fte finb fid) nicbt ge=
toobnt, biefe «Stötten beê SBerguûgenë toegen auf=
sufueben, fonbern ber SSefucb beê Sbeaterê ift für
fie bte Sfuêûbung beê 33erufeê.

Ser Sottrnalift mirb bem betrieb beê Sbeaterê
ftetê fo biel akrftânbniê entgegenbringen, bafe
cr biefeê nidjt am ©amstag Stbenb ober am Sonn=
tag befuebt, toann eê feitenê ber 93ebölferung ben
grüßten 3ufbrud) su ermarten bat.

Stlleê in aflem: Sem Äinematograbbenbefttjer
tft su embreOlen, ftetê nad) bem $reffeauêroei* 31t
fragen, loenn er unt greifarten für bie treffe er=
fudjt mirb ; too eê fid) aber um Sericfjterftatter ban=
belt, ba fet er entgegenfontmenb unb laffe fid) in
feinem Sntereffe nicbt reuen, gute SBIäfee su ber=
geben unb ftetê genügenb, um bte Seute, bte ibm
SSerbienft einbringen, flott in feinem Cïtabliffe=
ment su unterbauen.
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Orient- Cinéma
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Programm vom 29. August bis 4. September:

ERST- AUFFÜHRUNG DES
ORIGINAL ZÜRCHER FILM- LUSTSPIELS

FRÜHLINGSMANÖVER

Mit dem beliebten Zürcher Schauspieler

BRUNO WÜNSCHMANN
in der Hauptrolle

Andere Mitwirkende vom STADTTHEATER ZÜRICH:
Herr W. KARSTENS, Herr M. XANTHO, Herr RÉVY

Ferner:

MITTERNACHTSSEELE
Ein dramatisches Schauspiel in drei Akten. In der
Hauptrolle: CLARA WIETH, die beliebte nordische

Schauspielerin.

Deutsche u. französische Kriegsberichte

entrailiïeater
Zürich! Weinberqitr.

Telephon Hottingen 4030

PRACHT -PROGARMM vom 29. Aug. bis 4. Sept.

Fünf Akte! Fünf Akte!

FEREOL"
Nach dem berühmten Roman von VICTOR SARDOU

In der Hauptrolle :

MARIO BONNARD

DIE SPÜRNÄSCHEN
Ein köstliches Detektiv-Lustspiel in 3 Akten
Verfasst und inszeniert von FRANZ HOFER

Und das übrige Programm: Gaumont-
Woche u. s. w.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Vom 26. August bis inkl. 4. September 1917:

5 AKTE! Das wahre Meisterwerk 5 AKTE!

Mater Dolorosa!
Tiefergreifendes und packendes Schauspiel, verfasst u. inszeniert

von ABEL JANCE

In der Hauptrolle : FRAN EMMY LYNN
Dieses erstklassige Schauspiel ist ein wahres Meisterwerk und
geht über die gewöhnliche Tragweite der Films weit hinaus. Durch
eine neue Art der Kunst ist es dem Verfasser gelungen, eine
äusserst tiefe und durchschlagende psychologische Darstellung
zu erhalten. Man kann daher mit ruhigem Gewissen sagen :

DAS BESTE VOM BESTEN!

Wie sich Moritz
aus der Schlinge zieht...

Glänzendes Lustspiel mit dem
beliebten MORITZ PRINCE

Eden- Lichtspiele
Rennweg 13 - Telephon 5767

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 29. August bis inkl. 4. September:

6 Akte! Der Triumph der Kinematographie: 6 Akte!

Der Königstiger
Tigresse Royale

Nach dem berühmten Roman von GIOV. VERGA
In der Hauptrolle die unvergleichliche Künstlerin

PINA MENICHELLI
die dem in ihrer Liebe enttäuschten und betrogenen Weibe
in leidenschaftlichem Spiel wunderbaren Ausdruck verleiht

Herrliche Ausstattung. Wundervolle Toiletten.

Grand
Ginema

Ferner:

Unterm 2. Sonnenschirm
Prächtiges Lustspiel in zwei Akten.

Harn u. Bud als Weltreisende
Zwerchfellerschütternde amerikanische Burleske.

Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Vom 29. August bis inkl. 4. September 1917:

3 Akte! Erstaufführung der grandiosen Detektiv-Serie 3 Akte!

ULTUS
Der Geheimnisvolle von London im Kampfe mit Englands be¬

rühmtesten Detektiv: CONWAY BASS.
I.Bild: DER MANN AUS DEM JENSEITS. Ein Verbrechen beim
Morgengrauen. Nach fünf Jahren. Das geheimnisvolle Aufgebot.
Ultus versammelt seine Getreuen. Der Rächer erscheint. Detektiv
Conway Bass übernimmt den schwierigsten Fall seines Lebens.
Der Spiegel als Verräter. Ultus wünscht seinen Verfolgern ein

fröhliches Wiedersehen.

5 Akte! Erstaufführung des grossen Meisterwerkes 5 Akte!

Das Lied des Lebens
oder: DIE SCHICKSALS - TRAGÖDIE EINES FINDELKINDES
in einem Vorspiel und vier Abteilungen von Carl Schneider.

In der Hauptrolle: ALWIN NEUSS.
Falsch war das Lied des Lebens I Manch Herz, es wird gebrochen
Der lockende Gesang. | Auf seinem Erdengang.
Dieses gewaltige, tiefergreifende, direkt aus dem Leben gegriffene
Filmwerk führt uns den Leidensweg eines armen Findelkindes vor
Augen, das an der Pforte eines Klosters gefunden, daselbst
erzogen und später in der weiten Welt zu. höchstem Glänze gelangt
ist. Wie so oft im Leben aber durch Schicksalsschläge enttäuscht,
ja sogar von seiner eigenen Mutter verleugnet, sein Heil wieder

da sucht, wo gute Menschen es erzogen.
Die Klosterdekorationen stammen aus den weltberühmten Werk¬

stätten der Firma HUGO BARUCH 4: Co. in Berlin.

Kino Ziircherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 30. August bis 5. September :

Unter Todesflügeln
Liebesdrama in drei Akten
In der Hauptrolle die beliebte und
berühmte italienische Schauspielerin

MARIA JACOBINI
Eine

Handschuhgeschichte î
Glänzende französische Komödie in zwei Akten

Der Aufstand
Fesselndes Kriegsdrama in zwei Akten

Sowie das übrige gute Programm :: ::

Kinematographische Runösthau.
Freikarten.

Tas Kinematographentheater ist, so billig
verhältnismäßig die Eintrittspreise für diese?
volkstümliche Unterhaltungs-Jnstitnt sind, eines
derjenigen Unternehmungen, die Wohl am meisten um
Freikarten angegangen werden. Allerdings darf
man auch hinzufügen, auch eines derjenigen
Etablissements, die zufolge der Art ihres Betriebes
am ehesten in der Lage sind, weitgehendsten
Anforderungen in dieser Beziehung entgegenzukommen.

Die Freikarten-Gesuchsteller können in zwei
Hauptgruppen eingeteilt werden: in solche, welche
die Freikarten für ihre dienstlichen und bcruslichcn
Verbindungen mit dem Kinematographen benötigen,
und in solche, welche gelegentliche lose Zusammenhänge

mit dem Kinematographen dazu veranlassen,
um freien Zutritt zu den Vorstellungen zu ersuchen.
Bei einer Besprechung des Freikartenwesen? fällt
diese zweite Kategorie von Gesuchstellern ohne
weiteres dahin, denn es liegt zweifellos im Belieben
jedes Kinematographenbesitzers, über die unentgeltliche

Abgabe von Billets zu einzelnen Vorführungen
zu verfügen. Immerhin ist zu erwähnen, daß

ein weitgehendes Entgegenkommen in dieser
Beziehung oft viel nützt, denn eine Freikarte kann sich

vielfach bezahlt machen.
Wir möchten hier namentlich auf den Unfug

aufmerksam machen, der von Leuten getrieben wird,
die sich mit Vorliebe bei allen irgendwie untcrhnl
tenden Veranstaltungen, bei Festen und Absperrungen

.'c. einfinden und die sich auf ihre
Mitarbeiterschaft" an irgend einer Zeitung berufen.
Dieser Leute gibt es eine unheimliche Menge und
ihr sehnlichster Wunsch geht dabin, Passepartouts
zu sammeln, zu denen sie nicht berechtigt sind, mit
denen sich aber im Kreise der Freunde und
Freundinnen so recht angenehm renommieren läßt. Bei
allen Anfragen um Passepnnvuts sollten sich die
Kinematographenbesitzer darüber orientieren, aus
welcher Ursache jemand einen freien Eintritt
begehrt. Die Behauptung, daß man eine Besprechung
zu liefern habe, ist in den weitaus meisten Fällen
unwahr.

Die Berichterstatter für die Zeitungen sind
stets im Besitze von Ausweisen seitens der Auftrag
erteilenden Redaktionen. Das erste Erfordernis für
den Erhalt von Presse-Karten ist also die
redaktionelle Legitimation. Wo solche nicht ausgegeben
werden, da sind die Presseorganisationen zuständig.
Die Schweiz zählt eine ganze Anzahl Preßvereine,
die im! Verein der Schweizer Presse vereint sind.
Dieser gibt für die Schweiz mit Photographie
und beglaubigter Unterschrift versehene Legitimationen

aus, die lokalen Preßorganisattonen haben
ihre eigenen Ausweisschriften. In Zürich z. B.
werden die Mitarbeiter der Zeitungen mit
Legitimationskarten ausgestattet, die auch das Visum
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der kantonalen und städtischen Polizeibehörden tragen

und als amtliche Legitimationen gegenüber
den Amtsstellen und der Post Geltung haben.
Der Journalist, welcher sich diese Berufsbezeich-
nung nicht nur des guten Klanges wegen beilegt,
sondern, weil er den Beruf auch tatsächlich ausübt,
wird also immer in der Lage sein, sich jedermann
gegenüber als Journalist und Mitarbeiter an
Zeitungen auszuweisen. Und diesen legitimierten
Personen gegenüber sollten sich die Kinematographentheater

wie übrigens auch andere Etablissements
stets in der Abgabe von Freiplätzen entgegenkommend

bezeigen. Denn sie sind sich nicht
gewohnt, diese Stätten des Vergnügens wegen
aufzusuchen, sondern der Besuch des Theaters ist für
sie die Ausübung des Berufes.

Der Journalist wird dem Betrieb des Theaters
stets so viel Verständnis entgegenbringen, daß
er dieses nicht am Samstag Abend oder am Sonntag

besucht, wann es seitens der Bevölkerung den
größten Zuspruch zu erwarten hat.

Alles in allem: Dem Kinematographenbesitzer
ist zu empfehlen, stets nach dem Presseausweis zu
fragen, wenn er um Freikarten für die Presse
ersucht wird : wo es sich aber um Berichterstatter handelt,

da sei er entgegenkommend und lasse sich in
seinem Interesse nicht reuen, gute Plätze zu
vergeben und stets genügend, um die Leute, die ihm
Verdienst einbringen, flott in seinem Etablissement

zu unterhalten.

0>^^>^^I^^l^l^l^^l^!Zal^^l^^0t^î^»^^I^^^î^I^^l^!^>^

tàs Ou ?ont - lei. 8eI>W 4?2li ' Sànc>fpIS2

?rogrsmm vom 29. àgust bis 4. September:

5K87-^I^VMUN0 VL8
^VkLMK IìlVt-I^878?ieL8

I^0lîI^()Z-
IVlit äem beliebten Zürcber Lcbsuspieler

in äer rlsuptrolle
àclere iMvirkenoe vom Si^OIINI^iM ?MldN:
tterr î K^LIIML. tterr ivl. X^IttO, tterr lêV

berner:

Lin clrsmgtîscbes Sckguspiei in ärei Eliten. In cier
ttsuptrolle: Li.H,l^ Vlàltt, clie beliebte norciiscke

Sebsuspielerin.

Deutsche u. krsn^ösiscne KneZsdenckte

^üricnl Vz/eiràrczztr.

Teiepkon Höningen 4020

?I^cNI-?I<0Q^kiVM vom 29. àZ. dis 4. Sept.

?unk ^Icte!

Fl2l^rI0^
lXsck clem berübmten homzn von VILIQH S^OOU

In cler ttsuptrolle:

VIL 8?0hl>^3ci^
Lin lcöstlicbes Oetektiv-l^ustspiel in 3 Eliten
Verkssst uncl inszeniert von ttOLM

i^riä äas übnZe Programm: Qaumont-

oiZfMPÎS lîîno
kannIiotiZtl'. 51 IVIei-vaìorium Hingsng pelilcangti-.

Vom 26. àZust bis inkl. 4. September 1917:

5 ^KIL! Oss vskre IVieisterverk 5 ^KIL!

l'ielergreikencles uncl pââencles 8cksuspie>, verkssst u. inszeniert
von ^KLl.

In âer Nâuptrolle : ?^1X IMiViV
Dieses erstklassige Scnâuspiel ist ein vznres iVieisterverk uncl

eine neue ^rî cler Kunst ist es clem Verfasser gelungen, eine

?u erkalten. Msn kann clsker mit ^rukigem^ Oevissen sagend

v^8 6587^ V1M L^ILlX!

3U8 6er LckImZe àkt...
Olân^encles Lustspiel mit ciem
beliebten /ViOl?!!? ?I<MLrI

^ ll v n li.icntspiele
Zt?».«r».-I.-^^SiS - lelepbon 5767

àngenskmer klldler ^ukentkâlt Erstklassige ivtusikdegleitung

Vom 29. August bis inlcl. 4. September:

6 H,l<te Oer Iriumpk cier KinemstoZrspbie : 6 ^kte

Oer Königstiger
1"iZresse I^ovale

I>Iscb clem derllnmten I<omân von 0I0V. VMOä
In cler Hauptrolle clie unvergleicnlicbe Ktinstlerin

ctie ciem in inrer I.iede enttäuscbten uncl betrogenen Velde
ill lelclensckaktlickem Spiel vunclerbaren àusclruck verleikt

rlerrlicke Ausstattung. Vunclervoile roiletten.

vînvm»

berner:

Unterm 2. Zonnensekirm
pràcktiges I,ustspiel in ?vei àkten.

t-iâm u. Zuä aïs >VeItreisen6e
?verckle!lersckütterncle amerikaniscke kurleske.

l.ivktbüknv
Lscisnsi-strssss 13 1'olspnon Sslnsu S343

Vom 29. àgust bis inkl. 4. September 1917:

3 ^kte IZràulkûnrunx cler grsncliosell Oetelctiv-Leiie 3 ^kte

Ui.11^8
Oer cZelieimnisvolle von I.vnclon im Kampke mit IZnZlancts be-

rudmtesten vetektiv: c0t<V^V LàSS.
I. Lilcl i VIZIc tVI^dll» vxiVt ^I-k>i8I-ir8. Lin Vsrdrecden beim
àrxenxrsuen. kisck küni ^skren. vss xetieimnisvolle ^ulxedot.

Lonvsj' Lsss lldernimmt clen scnvierixsten ?âlt seines I.ebens.
Oer Spiegel »Is Verräter. Vitus vünscnt seinen Verlolxern eill

krünlickes Viecterseken.

Z ^Icte! IZrstâuMkrunx cles grossen iVIeisterverlces 5 ükte l

Das I^ie6 àes Gebens
ocleri VIIZ 8cNicK8àI.S - ?I<à0ôvIIZ IMr58 ?lt>Ivxi.KII>IOi:8
in einem Vorspiel uncl vier Abteilungen von Larl Scnneicier.

In cler ttsuptrvllsi äI.V/I!>I I»LV88.
?âlsck v-ir äss I-iecl 6es Gebens ivizncti dler?, es virci gebrocben
Oer loclcencls Qessng. j àuk seinem Lrclengzng.

àugen, clss zn cler plorte eines Klosters getunclen, clâselkst er-

ist. Vie so olt Im I.edsn gder clurcb Scliicksslsscbitige enttûuscnì

cls sucbt, vo gute Menscken es erlogen.
vie Klostercleliorationen stsmmen sus clen vveltberllnrnten Verlc-

Stätten cler ?irmg IIU00 L^I^ULtt >!. Lo. in Lerlin.

SsIIsvuspIst^ Sonnsnqusi

Programm vom 30. August bis 5. September :

Linter ^ode^^üzeln
I^iebescirams in clrei Eliten
In cier lisuptrolle clie beliebte uncl
berükmte itsiieniscbe Seksuspieierin

Line

Olàn^encie krgn?ösiscbe Komöclie in ?vei ^kten

Oer àktanâ
Lesselncies KrieZscirams in ^vei Eliten

Zovvie 6as übll^e Zute ?rc>Zr3mm "
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